Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 86. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 
Marienburg, den 25. Oktober 1904. 


Nr. 1. 


Den Magifträten, ſowie den Oitsvorſtänden des Kreiſes 
teile ich nachftehend ein Verzeichnis der aufzubringenden Feuer⸗ 


Soeletäte-Veiträge für das 11. Halbjahr 1904 mit dem Er⸗ 


ſuchen mit, die Beiträge von den einzelnen Verſicherten einzu⸗ 
ziehen und innerhalb 10 Tagen an die hieſige Kreis- 
kommunalkaſſe abzuführen. 
Der Kreisdirektor 
der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Soeietät, Landrat. 
Verzeichnis der für das 2. Halbjahr 1904 in dem Kreiſe 
Marienburg aufzubringenden Feuer⸗Sozietäts⸗Beiträge. 


Namen 
der 
Ortſchaft 


Auguſtwalde 
Altweichſel 
Bieſterfelde 
Blumſtein 
Brodſack 
Eronsneſt 
Dammfelde 
Eichwalde 
Fiſchau 

10 | Gnojau 

11 | Hoppenbruch 
12 Halbſtadt 
13 | Heubuden 
14 | Hornkampe 
15 | Hinterthor 
16 Jonasdorf 
17 Irrgang 

18 | Katzuaſe 

19 Königsdorf 
20 | Schloß-Kalthof 
21 | Warnau 

22 Kunzendorf 
23 | Lindenwald 
24 Gr. Leſewitz 
25 Kl. Lichtenau 
26 | Ließau 

27 Lindenau 
98 | Marienburg 
29 | Markushof 
30 | Mielenz 

31| Gr. Montau 
32 Kl. Montan 
33 | Marienau 
34 | Alt⸗Münſterberg 
35 Notzendorf 
36 Neuteich 

37 Neukirch 

38 Niedau 

39 Palſchau 

40 Pieckel 

41 Petershagen 
42 Reichfelde 
43 Pr. Roſengarth 
44 | Rothebude 
45 | Rodlofferhuben 


D a M uw Kataſter⸗Zffr. 


Halbjährl.“ 
Feuer⸗ 
Sozietäts⸗ 
Beitrag. 
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57 [Tiegenhof, Schloßgr.|— — 
SlTiege 4 
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610Wernersdorf 
3262 0Wiedau 

94 | 63]Lecklau 

50 ( 64Tiegenort 

45 [ 68 Ddamerau 
83 66/Schönhorſt *) 


Kopf wie nebenſtehend. 
| 
| 
460Sandhof 43159 
47]Somme:au 236 6 
48[Sommerort 34 
49Stalle 49609 
500Sorgenort F 
‚51lSchönau 474 18 
521Schadwalde 323086 
53Thiergart 355 8ò 
54 Tragheim 30322 
55 “Tannſee 810.02 
560Tiegenhof 101135 


59 Vogelſang 
600[Wengelwalde 


670Prangenau 
68]Neuteichsdorf 
69]Grunau 
70][Königsdorf, Pr. 
71Ladekopp 
72[Brunau Ge. 
730Schö eber g 
740Mierau 
750Pord.nau 


760[Gr. Lichtenau 5 
‚ 11Baalau 1 — 
78ʃRückenau 84 49 
790Altroſengarth 20445 
800Thiergartsfelde — — 
SiThörichthof 487 25 
82 Klettendorf 31730 
83[Broeske 862131 
s4lRyfoit 105109 
85 Altfelde 134/87 
86Orlofferfelde — — 
87ʃSchönwieſe 473197 
880[Pruppendorf 35680 
S9 [Eſchenhorſt 10953 
‚90 Stadtfelde 174/18 


„) Außerdem: Ordentlicher Beitrag für Ausgeſchiedene 9,80 .#. 


Marienburg, den 29. Oktober. 1904. 

— 

Kopf wie nebeuſtehend. 

91] Sparau 30/90 ||] 107 Parwark | 9731 
92 | Thiensdorf — — 108] Liebenthal 48158 
93 Klakendorf 39454109 | Baerwalde 10345 
94 Schwansdorf 59043. 110 Tralau 192027 
95 | Kaminke 13093 ||| 111 Kreis Marienburg 53 35 
96 | Neumünſterberg 22101 || 112) Altendorf 45/66 
97 Trampenau 41887113 Platenhof 11/35 
95 | Parſchau 38632114 Trappenfelde 185 92 
99 Schlablau 8534 ||| 115 Barendt 21844 
100 | Campenau 39521 || 116 Fürſtenwerder 125 70 
101 Neunhuben 5/45 ||| 117 Leske 175.98 
102 Schönſee “1163/05 ||| 118] Herrenhagen 8 
103 | Simonsdorf 460 — 119 Kl. Leſewitz 298159 
104 | Neuendorf — — 120 Baarenhof 828 
105 Orloff 129/49 ||| 123 Neuteicherwalde 7123 

106] Neuteicherhinterfeld | 5989 | | 

Nr. 2 Marienburg den 24. Oktober 1904. 


Am Mittwoch, den 30. November d. Is., vor⸗ 
mittags 11 Uhr findet im Geſchäftszimmer des Königlichen 
Bezirkskommandos hier eine außerterminliche Muſterung 
der ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen des Kreiſes 
Marienburg ſtatt. 

Zu ſtellen haben ſich die ſchiffahrttreibenden Militärpflichtigen, 
welche in den Jahren 1882, 1883, 1884 und früher geboren 
find, ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. Ober⸗Erſatzgeſchäft 
nicht geſtellt und noch keine endgültige Eatſcheidung der Erſatz⸗ 
behörden erhalten haben, bezw. nicht im Beſitze eines über das 
laufende Jahr hinausreichenden Ausſtandes find. 

Die Ortsbehörben des Kreiſes erſuche ich etwa vorhandene 
Militärpflichtige der oben bezeichneten Art mittels eines Aus⸗ 
zuges aus der Rektutirungsſtammrolle unter Beifügung der 
Militärpabiere (Geburts⸗ bezw. Loſungsſchein) bis ſpäteſtens 
den 18. November d. Is. mir mitzuteilen. Demnächſt 
werden den Mllitärpflichtigen beſondere Vorladungen zum 
Nuſterungstermin zugehen. 


Nr. 3. Marienburg, den 24. Oktober 1904. 

Der nächſte Termin zur Prüfung von Hufſchmieden 
vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion in Danzig iſt auf 
Mittwoch, den 21. Dezember d. Js. feſtgeſetzt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Beifügung eines 
Tauſſcheines und der Ausweispapiere über die zurückgelegte 
Lehr⸗ bezw. Geſellenzeit bis zum 23. November cc. an den 
Vorſitzenden, Departements - Tierarzt Preuß in Danzig, ein- 
zureichen. 


Nr. 4. Marienburg, den 27. Oktober 1904. 

Der Hofbeſitzer Guſtav Langnan in Jankendorf hieſigen 
Kreiſes iſt zum Mitglied des Schulvorſtandes der evange⸗ 
ir Schule zu Brunau gewählt und von mir beſtätigt 
worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 25. Oktober 1904. 
Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
dem Vorſtand des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu Danzig die 
Genehmigung erteilt, daß für die durch Erlaß vom 26. 
April 1904 — O. P. I 6095 — genehmigte Verloſung 
von unverkauften Bazargegenftänden weitere 2000 Loſe 


zum Preiſe von 0,50 „ für jedes einzelne Los in der Prodiaz 
Weſtpreußen ausgeben und vertrieben werden. 


Nr. 6. Marienburg, den 24. Oktober 1904. 

Die unter den Pferden der 2. Eskadron des Küraſſier⸗ 
Regiments Herzogs Friedrich Eugen von Würtemberg (Weſtpr.) 
Nr. 5 herrſchende Rotlaufſeuche iſt erloſchen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 
Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrollverſammluugen für 
die Oriſchaf en des Kreiſes Marienburg, zu denen zu er⸗ 
ſcheinen haben: 
1. ſämtliche Reſer viſten, 
2. ſämtliche zur Dispoſition ihres Truppenteils Beurlaubten, 
3. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen 
Unbrauchbarkeit oder wegen vor der Einſtellung begaugener 
Vergeben oder Verbrechen zur Dispoſttion der Er] ıgbehörben 
entlaſſen ſind, 

diejenigen Mannſchaften der Land- bezw. Seewehr J. Auf⸗ 
gebots aller Waffen der Jahresklaſſe 1892, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1892 in den 


Dienſt getreten und zur Land⸗ bezw. Seewehr II. Auf⸗ 


gebots überzuführen find, 
5. die gelernten Jäger der Klaſſe A, 

finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ftatt: 

Donnerstag, den 3. November 1904, Vorm. 8½ Uhr, in 
Thiensdorf vor dem Genzel'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, 
Eſchenhorſt, Hoher walde, Kuckuck, Markushof, Reichhorſt, 
Rückfort, Roſenort, Alt-Rofengart, Schwansdorf, Sorgenort, 
Thlensdorf, Thiergart, Thiergartsfelde, Wengeln, Wengel⸗ 
walde und Baalau. 

Donnerstag, den 3. November 1904. Nachm. 1½ Uhr, 
in Alifelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Altfelde, Fiſchau, Grunau, Jonasdorf, 
Katznaſe, Königsdorf, Pr. Königsdorf, Klakendorf, Kletten⸗ 
dorf, Kykoit, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Rotebude, 
Pr. Roſengart, Reichfelde, Sommerau, Sparau, Schlablau, 
Schönwieſe, Sommerort, Stalle, Thörichthof. 

Dienstag, den 8. November 1904, mittags 12 Uhr, 
in Weißenberg vor dem Reikowskiſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Pteckel. 

Montag, den 21. November 1904, Vorm. 10½ Uhr, 
in Neuteich vor dem Arnudt'ſchen Gaſthaufe für die 
Mannſchaften aus: Brodſack, Bröske, Eichwalde, Leske, 
Mierau, Neuteich, Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Neu⸗ 
teicherſtadtfeld, Niedau, Tannſee, Trampenau und Prangenau. 

Moutag, den 21. November 1904, Nachm. 1½ Uhr, 
in Tiegenhof „Hotel du Nord“ für die Mannſchaften 
aus: Altendorf, Holm, Ladekopp, Os loff, Orlofferfelde. 
Petershagen, Platenhof, Piekkendorf, Tiegenort, Tiegenhof, 
Beyershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küchwerder, Marienau, 
Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Rehwalde, Reimers⸗ 
walde, Rückenau, Scharpau, Stobbendorf, Siebenhuben, 
Tiegerfelde, Tiegenhagen und Tiege. 

Dienstag, den 22. November 1904, Vorm. 10½ Uhr, 
in Altmü fterberg vor dem Sprunk'ſchen Gaſthauſe 
für die Maunſchaften aus: Altebabke, Brunau, Bärwalde, 
Barenhof, Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, Neu⸗ 
münſterberg, Vogtei und Vierzehnhuben. 

Dienstag, den 22. November 1904, Nach. 1½ Uhr, 
in Schönhorft auf der Wieſe am Regehr'ſchen Gaſt⸗ 
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hauſe für die Mannuſchaften aus: Schöneberg, Neunhuben, 
Fünfhuben, Neukirch, Schönſee, Palſchau und Schöahorſt. 

Mittwoch, den 23 November 1904, Vorm. 10 Uhr, 
in Gr. Lichtenau vor dem Lehmann'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus: Barendt, Damerau, Gr. Lichtenau, 
Kl. Lichtenau, Ließau, Pordenau, Parſchau u. Trappenfelde. 

Mittwoch, den 23. November 1904, Nachm. 1½ Uhr, 
in Altmünſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus: Altmünſterberg, Altweichſel, 
Bieſterſelde, Gnojau, Kuuzendorf, Mielenz, Gr. Montau, 
Kl. Montau, Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf. 

Donnnerdtag, den 24. November 1904, Vorm. 9 Uhr, 
in Gr. Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen'ſchen 
Gaſthauſe für die Mannſchaften aus: Gr. und Kl. Lee: 
witz, Irrgang, Halbitatt, Wiedau, Lindenau, Tragheim, 
Herrenhagen und Schadwalde. 

Donnerstag, den 24. November 1904, Nachm. 2 Uhr, 
in Marienburg, Wieſe am Karwan für die Reſerviſten 
aller Waffen aus der Stadt Marienburg und Stadt Kalthof. 

Freitag, den 25. November 1904, Vorm. 9 Uhr, 
in Marienburg, Wieſe am Karwan für die Reſerviſten 
aller Waffen aus: Altenau, Blumſtein, Dammfelde, Heubuden, 
Hoppenbruch, Kaminke, Schloß Kalthof, Lisbenthal, Lindenwald, 
Looſendorf, Stadtfelde, Sandhof, Tralau, Vogelſang und 
Warnau. 

An das Mitbringen der Milttärpäffe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbeorderung 
wird erinnert. Regenſchirme, Stöcke, Tabakspfeifen und Zigarren 
ſind während der Verſammlung beiſeite zu legen. 

Befreiangsgeſuche ſind von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Kran kheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes rechtzeitig dem Hauptmeldeamt Marienburg vorzulegen, 
damit die Beſcheidung des Antragſtellers noch vor Beginn der 
Kontrollverſammlung erfolgen kann. Geſuche, welche au 
das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, 
bleiben unbeantwortet. 

Außerdem ſind die Befreiungsgeſuche nur dann unter 
„Militaria“ einzuſenden, wenn fie durch Erkrankung, gericht⸗ 
liche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll 
pflichtigen unabhängige Umſtände veranlaßt werden. Alle 
übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollverſammlung, 
z. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Famillenfeſtlichkeit 
oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen franktert 
werden. Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche 
ſo unvorhergefehen eintreten, daß ein Befrelungsgeſuch nicht 
mehr eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der 
Kon trollverſammlung abgehalten wird, muß ſpäteſtens zur 
Stunde der Kontrollverſammlung durch eine Beſcheinigung der 
Octs⸗ bezw. Polizeibehörde entſchuldigt werden. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 

Schließlich wird zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafungen 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontroll-Ver⸗ 
ſammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, au 
dem dieſelbe ftatıfindet, betreffs der militärtſchen Vergehen 
unter den Militärgeſetzen ſtehen. 

Auch wird noch darauf hingewieſen, daß diejenigen Maun⸗ 
ſchaften, welche für Sandhof gemeldet ſind und vom 1. April 
1902 ab zur Stadt Marienburg gehören, dieſes noch vor Be⸗ 
ginn der Kontrollverſammlungen dem Hauptmeldeamt hlerſelbſt 
zu melden haben. 

Marienburg, im Oktober 1904. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Druck von O. 


Halb- Nartenb erg. 


